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IPATER JOSEF KENTENICH
Feier des 100. Geburtstages
Fiesta delcentenariq
Celebration of the 100th Birthdav
Celebragäo do centenärio
C6l6bration du Centenaire



Am 18, November wrrde in Schönstatü der 1OO. Ge-
burtstag von Pater Kentenich gefelert. Daml-t
klingt amch das Pater-Kentenieh-GedenkJahr &ü51
das Schönstatt vLeJ.e Ereigzrisse gebracht trat ,r:, 1

( Festwoctre, RomwaLl-fahrt ) .
Über 3OOO TeLLnehmer aus den versctrledensten Län-
dern waren zur Festwoche nactr Schönsüatt gekomment

Festwoche
Semana Festiva
Festival Week
Semaine des Festivit6s

um den 1OO. Geburüsüag Paüer KentenLehs zu feierrr
und auctr um die Interrrational-ität Schönstatts zlt
orleben.

I{ier bLn J-ch eigentJ.ich schon beim ersten
Stichwort, uas für miotr während dlaser tr'estwoehe
auch wJ-chtig war3 Sctrönstatt a1s lnternationaLe
l,'rrmi-11e zu erl-eben.

lll.eno Internatl-onall-tät zeigte sictr vor al1em
rlnrrR, worrn bol- aualändleohen Gruppen ltrr Tempera-
rneirrt durchbraoh und dann dadurctr auch dLs anderon
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davon angesteckt rmrden"
Allerdings erwies sictr die Untertraltung mit

ausJ.ändisch€n Gästen oft al.s sctrvierig, und man.
versuclr.te sLch mit mögliehst einfachen Sätzen rrnd
Satzbrocken zu verständigen.

fnterrratl.onalität konnte vor a].I.eu auctr im
Jugendheim erlebt werden, da dort Jugendliche aus
al-l-er Herren Länder unter einem Dach rdaren.

Nun zum AbLauf der Festwoche: Zr:m einen gab es
am Vor:mLttag Jede Menge Referate, Foren und vei-

zun Forum r
rrDann vords tch oich gesno unter Euch niederlagsen..

tere Angebote (Uedf.tation, Gesprächskrelse, . . . ),
wobei- man es sLeb scbon ramssuchen mußte, vobLn
man wof-l.te.-D{e drel Haupttagc, d,tl. Donnerstag bis Sagrs-
tagr uaren unüsr dref Gesicbtspunkte gestelLtl

3gn_g_!n-err daa Llebesbündnis vom 18.10.191&, -und
was es treute bedeutet3 dLe Sc?ricksal.vsruobent'sit
des Grtlnders mLt der Fanilier bzrr beute besser
mlt dem Beertff Solidarl.täü viedergegeberr und der
Sendungsgedanke, die Sendrrng Pa.ter Kentgrlietrs rrnd
Schönstatts.



rr,il .ll€ä.ril ,l'lrrrmorr grrb esr verschiedene vorträget
Uulre I grt t,er tlntl uuctr wenlger gute darunter waren'

lll llr VrtrLrtrßr der von vielen begeistert aufge-
iloililtr€n wrlr',l,rr'-war der Vcirtrag über die Solidarität
llr 'llllsriurltrttt vorr Pfr. Faulhaber' Er wur"de zl-em-
I lllr lt('rrlrr.ob und narnnte atrCle DJ"nge belm Nanrent
,f f o lrr 1;cfliinstatt vielleictrt zw kttrz koffines'

Naclrml- ttitgo waren Begegrrung€n der einzelnen
r,i I terlonrnßon oder der verschiedenen Nationen. was

f rrlr rltrbal posltl.v fand, vtar, daß obr+ohl das Pro-
,irrrnrnl zl.omlLch voll wart man doch gentlgend ZeLt
rr.,f trr um mttelnandor J-ns Gespräctr zu kommen und
.rrrolr tloue l,eute kennenzulerrren.

Abondo werr dann wieder die ganze Sctrönstatt-
t.irm{llo beielnand.er, 3o zB bef" der Btindniseneuer-
rrng oder bel- der Geburtstagsfeier. DabeL 'g:ab es

oftnoctrspontaneAktionen'.mantarrzteanrfdem
PJ.l-gerplatz und sang Lieder, vobel auch wisl-e von
der älteren Generation mitmachten.

Der Sonntag mit dem offizLell.en TeiLl d'h'
Fsstakt mtt vertretern außertralb sctrönstattst
schloß dLe Festwoctre ab.

DochwowarJetztdJ.eJugeudbeide:eFestwoctre'
hatsieauclrml-tgewlrktoderr,curdeal1osvoooben
her vorgegeben?
Ich gl.aubel die Jugend trat sich während der Fest-
wochä stark engagiert und dLe Woche mLtgestaltet.
so waren immer wleder vertreter der Jugendllchen
in den Foren anzufinden, insbesondere wurde aber
vätrrend der Festwoche elne zeitung rrnter der Lelt-
ung votr Martin Maet lreramsgegeben, die auf sehr
pos*tive ResonaJaz sül-eß.
Äu.ßerdem rmrde voa Frelbrrrgar Studenten r:nd Jugend-
l-Lchen ein Zelt bel-m PLlgerhelm aufgestel-l.tr 6e-
nannt rrl{erkstatt", das zum Gespräch lrnd gemüt-
lLchem Bs{sastnenseLn gtrrlud,. Abends konnte dort
ein'e €arrn *olle Atmosphäre srlebü werdear *f:
g*,*a-a"r vLelfalt der Grrrppen, die dort anzutref-
fen warent

wLe eLebt nun das sctröistatt von'morgelr aus?
Elne Frage, dJ-e oft vätrrerd der Festwoahe geetallt
mrde. Schönsüaüt mu.ß sicfr öfflaenr muß l.n die Ge-
ttt



sellsctraft trirrel-n. Oder ml-t elnem anderen klort
von Pfr. tr.anrlhaberl beaonders an dLe Jugendl-lchenl
trschönstatt komrnt Euch zu eng vorr mac}-ü Eurs un-
zufriedenheLt zur Trlebfederl' Das lst besonders
an urrs Junge Generatlon gerLchtett wenn wLr woL-
J_en, aag Sähitnstatt rnLthi1ft, el-ae ^neue ctrrlst-
I-icüe Gesel.Lsctraftsordnung zu schaffen'

Kurt Laagenbaclrer
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Um '14.'tC Uhr trafen slch i4 Jungmä:iner

auf cter Liebfrauenhöhe, ulnn tej-ls zu.ln

ersten i4al, den Abteilungstag zu erleben.
ilcsonders die ltleulinge warteten gesnannt
,ruf ,len Seginn, nachdem man siclt ausgiebig
begriißt ir;t'r,te.
jlf:rrrer Hoch stieg in seinem R.eferat über
l;rrer iosef Kentenicii gleich voll rein,
riorl;1ß jeder sofort rrgedankliche Arbeitfr
""r'r'i r:lr t,en mußte. Ilnter der Fragestellun,q
r',V1," l<rrirn L). l(r:nLenich i-n unseren Genein-
rlr.;n lebendlg ',verden?rr verglich Pfarrer
I{clch d.ie Bibelstelle nit dent&lmaus jüngernrr
rnit unserer heutigen Situation, und zeigte
einige Parallelen auf. Tm Hauptteil ging
es Cann r.:ra den zweiten Teil unseres Äbtei-
lungsi-deals rrÄls l,litgründer gesandtrr.
Tr flrrrnnonrfr u! 4rvIJUrr

-rersuchten
r.r-i r d gnn

cas Thema

fiefer zu

runile und

erforsclien. Sowohl in der Sing-
der 3r-stelrr:nde als aueh beim

s



lierstellen einer Collage hatten wlr viel
Spaß.

Nach dem Abendessen verbraehten wir noch

etliche ZeLt damitr unsere tMej-sterwerkert

fertlgzustellen, bis es d.ann zum Bunten

Abend tibergingl Mit einigen l,iedern zur
Einstimnung wurde dieser eröffnet.,Beim
ersten Spiel ging es dann auch gleich chao-

tisch her. Alle rutsehten begelstert auf a'ilell
Vieren auf dem Boden herumr nur um den Vorder-
mann zu überholen. Oft standen diesem Man-

över Stüh1e und Wände iin Weg, sodaß es nicht
allzu einfach war. Nachdem dann Stefan einen

Komplizen für einen Bankraub suchte (den er
dann in Kurt fand.), spielten wlr a1le Dedek-

tiv, um elnen ttBlinzelmörderft uu fasson.
Iabei zeigte der SPlel]eiter
(Stefan W., Anm. d.. Red.) seine
Genialltät, leute auszutrieksen.
Ohne einen Bl1ek auf die belm

Austeilen übriggebliebenen Zettel
,zu werfen, bei denen der mit dem

Mörderzeichen warr setzte er
slch hin, Immer wleder den Mörder

aufrufend sich zu melden wurde
" er ermordet, bls er schließlich

7

entlarvt wurder:,und die &acher auf seiner



Seite hatte. Mit einigen anderen Spielen

und lledern ließen w1r den Abend auskllngen'
Zwi Nachtgebet versaillmelten wLr uns im Heilig-
tum, um über das bj-sher Erlebte Rückschau

zu halten, und d.er Gottesmutter dafür zu danken.

Bevor wlr d.ann ins Bett gingen, saßen die

Nimmermüd ern ln den Sälen und Gäingen r'des

Jugendheirns der Begegnungsstätte zusanment

um mitei-nander zu tratschen oder zu spielen'
Auch d-en Schwestern

:::?:Jä--,:**Jlt*""" #f,r,111,.;rrtl.'. 
^+q ffi,*

Am Sonntag fand für a1l-e Jungmänner der Diö-

zese Rottenburg-Stuttgart der dlesjährige
Diözesantag statt'Das Motto tfWir fej-ern ein

Festff wies schon d.araufhin, was zu erwarten

war. Für das Feiern gab es verschiedene

Gr&nd.e: Einmal war d'er Diözesantag heuer

zum ersten Mal j-n den Räumen der Begegnungs-

stätter um das Jugendhelm in Besltz zu nehment

zum Anderen war ö1eses Jahr der 1OO' Geb-

'urtstag Pater Kentenlehs.
Wle es slch ftir e1n rlchtiges Fest gehörtn

begannees mit elnem RnPfan$. 
:
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ilein offiziellen tseginn eln Ileiiistun stelite
-i arj o r\htr:i I rrnc. i'^r i<-rorra lr^f - fia S Si e V,'D1.jJq! fruuur!416 I1.I ILIVUd vvL'

4"^-^^+^"r +"'^* der Schlafsä1e angeferiigt.|t'-{öHY- u3r uL,|IIS

hatte. (Sldre auch Sericht von Andreäs)
,Danach trafen wir uns im großen Saal zvm

Lr.atespiel, bei dem unsere Abteilung, vertreten
durch Cl.emens und Kurt, einen sj-cheren Sieg
erlangen konnte. Somit war bewiesen, daß

sich die Abteilung Oberno.orf im l,eben Pater
Kentenichs auskenntr rtfid er für uns eine
qroße R.oile spieit.

Zurn i4ittagessen gab €s,
von den Schwestern zubereitett

einen hemliehen Eintopf , Gestärkt ging es

dann zum Festmarkt, auf dem an verschiedenen
Ständen Spiele angeboten wurden. Nicht nur
die Ji.ingsten waren begeistert. Auch vlele
Ältere Iießen es sich nicht nehmen, l{ohren-
köpfe aufzufang€il.., Zur gleLchen Zeit
erzählte der scheidende liözesanführer Martin
i'iast von seinem Treben als Jungmann.
Zr-ln: Go'ttesdienst 'rrurde zuerst i-n das

,*€-
-
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,lrlpllrrrllto ltn i{eladen r b/o d-ie Kreuze gesegrret

wrtr.rtr![. lTanrl in Hand" zCIgen vrir dann in die
l'1s.ifq11v1,l'lklrohe, um d.ie E\-Lcharistj-e zu fei'ern,
rrrrrl rlrts fest zu beenden. Dabei wurde l'jartin
,.'.l;r:.t|;..i1sDlözesanführerverabschiedet,und
i,l rrLtn Menner eingesetzt.
l.l;rrrirrlem wir ausgiebig voneinanrl"er Abschied

i,;rlnorltnr?1 hatten, *-"na"n uiir r'rns äuf den l

llt:lrrrr,ve11 mit der Gewißheitr zwei s-chÖne Iage

er'letrt zu. haben. '

'riber den

Eild,stock grüßt
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lvieine iieben Freunde I

Der Grunrt dafiir, daß ich heute für den

Kompaß schreibe, ist d'as Krer:zr das unsere

Abteilung arn liösesantag für einen der Jugcnrl

=rä,ume im Griind-erzentrum auf der Llt elnge=

bracht hat. Jed'e Abteilung d-er Jungmä'nner

hat für d-l-esen Tag ein Kreuz erarbeitet'
Alle hier vorzustellen ginge zu weitl dt Ja

vie]-e:.aron &rch auf der'i

Abteilungstag und auf

dern Diözesantag dabei

waren. UnserKreuz steilt,
wie nebenan gezeicnnett
ei-nen Kreis d-ar, Cer

urls ere Abteilungs gemeins chaft
verd.eutlichen so1l' Die Wichtigkeit jedes

Einzeinen wird d-urch die Schnrire dargestelltt
oie zi:n l{erzen des Kreuzes führen. Dielelben

soll-en zeigen ',vie unsere Gemeinschaft in
Jesus Christus geeint ist' Ias Material ist
versilbertes Buchenholz, d"as r:"ns zeigt ' da3

uns d.ie Sache Jesu etwas wert ist'
Es gilt nun diese Äussagen iet'zt auch leben!

laßt uns miteinander unter dem Zeichen des

Kre'ixzes alss nit Maria fest Yerwurzelt im

1'1er-esbändnis Gemeinschafi sein !

Euer Andreas
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, r...' '25' 1ü':i5
ir t,r'rr['en uns wie imne:: ar] Freita.gabend,

i) i , ,;:,.,r;r:i;r I v/ ieder in lauf f en. ;lchon bei der
,,i,, r'ii i,irllpq rz i e 1. auf , rlaß sich N-eue , junge {}e-

si.r'fil;rrr bei.rn l.r'lirli;lR3N itll\ü sehen 1ießeli. Stl
r,Är :r,(::r rl r'., l;er G.,Th'tmas S., Vo.i<er lli', und ii1ntl*
'nirrr J. tler dinlarjung;,:efrl1.t. ,J:'ckes i,ob ä.n

i:ie leut;e, die sj-ch bereit erklärt ,-ia.ben, nit-
:.lr.ia"rbeiten. ;iir wollen aber sLrch ,nicnt ver-_-
3C,-i!ir:*ig.en, r)ais eiußerd.elfi n:..ch ri"urt; 'Ancl::ca5 Ii. t
,,qi':,,anÄ S,rCtsmöns 3.r_Stefan f/., Günter: il.,

i"i :: ea s , , ti. . alter I. an'\'esertd vraren.
71u Be:iinn ,ter ',isitussion ste l-1te iiurt fest,

.raß *t' i* i, tneri-c nicaI u"ißre, viie es "'ettpr-ru run I rli . i,r 6;'6ann rlau Grtnr,e et$'as zöge rnd
;. zul';.c i ^alten,l. f n dcr nlrn f oL3.enCen, teils
I ebna.fll;en ause inaniEr:etztlng tai:ciite zill ä'chst '

die 3r:r:ge auf , cb d.er: I-lli1,'"il ';"Ii'l'] nj-c:it -nureinen gilßen rtllheorie,'l-::uf entr d-arstel}I' *.h.
Caß die iiltaesnüu )geniieit f ehli.u' ieß iroble-
;te nicilt ,.,n,re5Dl:tcnen -l};el:ii.en. Iiese Saehen ge-
.iri'ten eig-'ntlic:r i n 'len oi:lzeInen Kreisen -he-

"..,irc'r€n, 
"cii e :lber leirjer: i:r1 ll;cn*nl kaun oje.r

;rar nicnl :lehr zr-lslanmentreffen. -..ir: brachte irn$elle i,i*kr"rs*i>n'di-egeE:nai ei-
fleilrlici: nichl viel r 'is:ln 'rtdnrii:!e, Kritix

"12,



trieb uns zv Gr:undsatzpr'rblenen der "bteilttng
,','ii"l.. Aber auch ein solches üespräch kann
ui"*"f von Nutzen seinv v"€rlrl jed"er- siqh bewußt
i;i, daß es nlätrstesrnai besser verlaufen muß

iiä'*"nr" v:rrbereitet mit Id.een u. v,rrstellllng-
ää*"uä ,Lreffen tcommt,das ja 'rrahrscheinlich 

erst
inr neuen Janr stattfinden r"ird,. i" "T 17 '1? '
äi"-'nä"u Abteilungsfüiirung, "-'ewählt wiril'--i* 

anschlj-eßenclen t:e1 i!11chen
s"ii ää;:;";iär ä" eizählen und

zu trätschen. l{ach d-er derben
[i=*ut u"hlacfit, iri cler I'tirt
besonders durcn seine 

^wene-
menten Rundscilläge ?'ur:
f iel, herscilte ellmattete

RUHE!

An lllorgen
wurde na.ch dem
FriihstjicK aus-
semacht, daß
wir uns auf
die Einweih-
ung rles L{eilig-

Lr Lli' i, D
TTGETS EI'iAldI'l
in Santo Do-
ningc gemej-n-
san init einem

H?:iT:fi ;3ii"" . Auserd"T - 1:g^i"*-*:"?: erin-
nern, dali an =äinä""t"g rrt"ter Egle in^sein
Arnt in scr,ramüäiä"äi"ä;fülrt wird ' Ein Grund

nenr uns auf d'iesen besonderen Tag' clen ?4'11'
v')Tzvoel'eiten'

Über den Bildstcck grüßt eueh im

Namen d-es Inneren Fings

43
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das zeu6 zun flruppenführ"er !

l,encinf sind Ii*rr Diilinger und !1arLln
"J:,nerri:-i' neue Diözesanfüirrer.Sie begrJ3:en
;ns a.ls Srslerals wir aru Sonniag den Z7.1ä"
arif der l.ie-ofrauenhöhe eintrafen,l S vdll-ig f:'
de Ge sichter d":'ückten zunächst *i'r/äG dj e Sris-
i.iunflrisie solite nan da alie iias:en behalf+-rl
lccr schln bei.n -issen zeLgle s-i ch, daß ii:se
Scrgen unbeg:.ünCet 1rären,I{ie r haif e sicii eine
::ile Trrrp:re z-ls.aitrengefund:n, alj-c nit irn
e*iben Zi e1; Gnippenfiihrer uu werden.

In der Vorstellungs runde lernfe
7;zrt die einzel nen Charaltteirypen kennen.Iines
'i p,'lrrh ,r';ir.l e <l-ar": is tr,Lirrie 4 'lafle vcller Ar-
Jvuvv:r

beit ge-*en"'rle.j-ne Fe rien. rfAus 4er Traun, cf iau-
r.snbruri."r',r'ie llerr ll Il, ager, Cer Che f , zu 3ag:+n
- a'l ^,-+ ^Ir J- rüb,-s

q
".r n

täelichg::.r Ii;
i'+gäyt:i i:r" ere t-: Tag mit

4"
t1^

l{r
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Auearbeitung von ersten Gruppenstunden auf
eig+re Taust.Diese nahm dann der Chef höchst-
persöniich krt[tisch unfer die Lupe.Gegen Ende
dcr rri.r.p-Deniülrrersci;.iung lobte er sogar e:-
ni qe vrr)'l -i hne-"1.f-+ö v

iVillkornene Abwechslung zur Arbeit,
brachte die lange liittagspauserln der so man-
cher harie Fußbalifigh.t stattfan'i.roiler i:r der
einfach geschlafen wurde.An den Abenden spiel-
ten wir eiann die von uns ausgesuchten Spiele
du-r'ch, urn zü ter,;ien welche für eine Gruppenstan-
de geeig4et seien.

5c wuchs in dj-esen Tagen bei der
Arheit und beirn Splel eine Lolle l}emeinschaft
zusäfifiien.l/'an versprach sich unte;"eina.nCer in
r{cnta.kt zu bleiber.Tilr Obe rndorfer haben sogar
den leuien aus rler A-nt,cliung Schwarznorn Y*cr-
gichcrtrdaß wir ihr Zeltlager bllüm iinferaich-
nnI |:-:''^^Ln trrapÄan
ltvt L* .re__!rl rY!!urrtt

Als äußeres Zeichen der Gen:einschaft
entsfand i-n diosen Ta{en ein Netz ai"is 'JJo11f,:iden
rlas ',vir bei jecen Ahe.ldge be't erweite:'f sn '.T:derdurfie als lla-nkeschln an Gott das Setz ,teiter*
knüpf*ri Arr lichlr::i -nei;amen aile ein 3füch des

-'Ietz,.r': ri:t lech ljauserun es dort für sich zv
tior.cv'n.\ornvvrblv.Jvrrra

\_v



Besonders schön j-n diesen
agen waren die totl gestalteten Gottesdü,enste

und l4orgengebete.Es hat sich also in jeder Hin-sicht gelohnt zur Gruppenführerschulung zu gehen.
Ej-ne empfehlenswerte Sache! I{offentlich ist die
bteilung 0berndorf nächstes Jahr wieder so gut
ertre ten.

fn der Hoffnungrdaß in unserer Abteilung
viele weitere Gruppen entstehen grüßen
euch über den Bildstock

IIDI E FRTSCI.IGES CHULTE}I'' :

Volker l4ettmann, Thomas Sütterle,
Peter Gai-sselmann und Clemens Borho

fin *th[*ier :

Itpln letzten beißen di.e l{underrt
heißt ein allseits bekanntes
Sprlchwort !

Damit wir keine Hunde
benutzen müssenrum das
Geld für den Kompaß
zu bekommen, möchten

wir euch nochmals darum
Stefan V/erner oder Clemens

Dj.e Kontonummer steht hi.nten im lmpressum

Die Red.aktion

\

bitten euer Abo bej.
Borho zu bezahlen.
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'.,ir]''r,1:eil]:]i,:l.:,.'ii.].-".*.,,.,".*l,,.,.Jir:sßai.:e'i***'**'
1-1',-.,rr,t* -rt ,*r-,rtO* rrlerll'!ti.'to'i't'1"u1'l' tir"il'Jn!s'1 tto'i *;t-'

,;g11i.|i.;i is b . i'i'f} leI* lr.1 .=.Il:L.sir:larb+1 b :.s b.. f i-!r rrns l'e St-"r

i:.:.ic:l;;.;:t'. : ii' i'L rl. q '..'s',lt,lot'= ::lii il'-.r {ie'it;r'lttln;

l,:r i-'i i;el--;eit,e ;lll-lr:;efa1l+n.,,i;r-s tw:11 rli:rn z*'l '.tntt
,1.:r. ij_Lels.l Lic irrrss :+,?:r? iie is b riir+s irilrjl.icl"r':'r:s-

:,:'-]r'-t)i'.':n? ,,'er f in'1e b e-i-rt lee irlnc l;€':: ; otiv I l-":clt

J..,n.r'r6:rr üisllrtssi o"','lt;r'n'i: *,'io', Jie ileri;r"l'rti-ori
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.. r..trafen wir uns am 10.1 1. beim Blfd-

stockrum mlt einer klej-nen Andacht unseren
d.ies;änrigen Lagertag zu beginnen.Viele 

-waren ;a nl-cnt gekomnen, aberdie jenigenr düe
cla waren ,brauchten ihr Kommen nicht zu be-
FÖlton! v uvrr a

Anschließend gingen wi-r ins Geneinde-
zentrum Lindenhofrwo wir bej. Kaffee und Ku-
chen gemütli-ch zusammensaßen und über Erleb-
nisse aus dem Lager tratschten.Auch einige-
Eltern hatten sich unter uns gewagt.Sle folg-
ten genauso gespannt den Dias vom Zeltlager
und der Festwoche in Schönstatt.Zu diesen
Bild.ern gaben Kurt und Andreas sachgerechte
Kommentaie.soging die Zei.t leider viel z u
schnell vorbei,

ltrach den Dias sagten wir Pfarrer
Vüller nochmals ein herzllches Vergelt6 Gott
für seine Arbeit in unserer Abteilung.

Mi.t dem Lagerlied endete der offizi-
elle Teil dieses lTächmlttag6.Für einige gab
dann Pfarrer l4üller ej-n großartiges Abschied
konzert am Klavier,

Ein schöner Nachnittag: So etwassollte öfters stattfi'nden. 
über d.n $tür{o.K 1rüpl

such Ctemen5



lIs
aus Südamerika j.st Rlchard
Scherer.Er studiert,iu!?t
r"--iüuingen SPort und Theo-
föei".wii erwärten lm näch-
stän KomPaß einen Bericht
von seüner Reise.

zunücrcurnHRT -

GEWJiHLT wurden am 11.12' neue Abt-
ellungsführer'Kurt unq. Chri-
stof wollen sich von diesesl

: . Amt zurückziehen'Bel Redak-
tionsschluß waren die Namen
der neuen Abteilungsführer
lelder noch nlcht bekannt'
Mehr darüber l-n der nächsten
Ausgabe.

EIIIGESETZT --**" - in seln Priesterant 1n
Schramberg wurde Pfarrer

331;":T"f?;l-l ;3?"i ll",,o"u-
rer Abtellungrdas hatten
w1r lange nicht nehr'Wir 

I

' hoffen auf gute Zusamnen-
rbeit m1t thn'

Dle LIEBERAUENHÖHE -war d'as ZieL von And'reae
lrlatt, Matthlas Jauchn Thomas
bUttörfe und Clenens Borho'
Vom 29'11'-1,-12, namen sl-e
an Weihewochenende der Dl.ör
zese Rottenbarg-Stuttgart
tel]. und sj.e häben hoffent-

tli:'Iliä ä:tä":ä: 
unsere

24
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Fröhliche lrjeihnacht?

hJie in jedern Jahr kommt bald wieder das christliche
['deihnachtsf est auf uns zu. und wie in jedem Jahr f reuL
sich jung und alt, die besinnli"che ZeiL begehen zu
kri nnen.
Dre Iieben Kinderchen fernen brav ihre Gedichte aus-
wencliq, um sie am 24. zum besten zu geben und so ihren
heißgeliebten VeruJandLen, vor allem den Tanten eine
Freude zu machen. Die Vorl-iebe für die älteren Tanten
l,äßt. sich ganz einfach durch i-hre Schenkulut erkl_ären.
Vr:n ihnen kriegen sie auch die meisten Spielzeugautos,
l'uJr1lcn, Rennbahnen, Pisto.l_en und Messer unter den
fdr,ilrrr;rclrtr:b;rum. Damit sinddann auch die El-tern zu-
f l lr.rlr,rr, rlr'111; :io miissen sie selbst schon nicht so tief
I n rl r c I irr;r:fre !,rei fen. Und es gibt ja nichts lästigerer
irnr llcilig Abend als ein quengeliger Balg, der nicht be-
kommen hat, uJas er wo11le.
[)ann ist es vorbei mit Beschaulichkeit und der Fest-
t,agsbraten, dem man in letzter Minute gekauft hat,
weil man noch schnell die jährl-ichen 150. - für UNICEF

gespendet hat, schmeckt auch nicht mehr so gut.
Überhaupt di-eser Issenszwang in den Feiertagen ! Das

Fett muss hinterher ja doch wieder runter, Aber, was

solls, man schaut sich nach den Feiertagen einmal in
der Tagesschau die häßlichen Kinder aus Athiopi.en oder

Kolumbien äD, dann wird einem der Appetit schon ver-
gehen.

lr,l as ist .es daqegen f ür ei.ne Freude, seine ei-qenen

Kinder anzuschauen. wenn sie von alLen Pflichten be*



rg,it, endlich lhrt Gcschenke auspacken, aLles was
ieht elektronlrch lrt ln die Ecke werfen und mit ihr-
n ''neuen Spialrruggrwchren fröhlich auf ihre Geschwi-
Ie,r-schießcn,
ün ist der IclI dce Abends gekommen, an dem sich die
qwachsen6n zuüommtnBetzen, um sich bei vier, fünf
[äschen l,,Jeln Gcdankan über den eigentlichen Sinn des

':stes zu machcn. 0pe gibt noch ein paar neue Juden-
d Türkenwitze zum Besten, aber dann wird man ernst.
it soll nuh dae naue Auto bezahlt werden? Endlich
eht die Ecbtante den Scheck raus, die besinnliche
mmung löst sich euf und bald geht man zu Bett.

dem Einschlafsn denkt noch einmal jeder an das
derschön begangene Fest. Nur zur nächsten llleihnacht
ucht man eine neue Krippe. Von der alten fehlt
iich schon eine Figur. Dj"e Kleine, mit dem Kind in
l,rliege. 5ie stand sowieso nur so überf 1üssig

schen den anderen Figuren herum. Aber FaIIs es doch
r merkt, daß sie fehIt, was macht denn das für
nEindruck? ' I -

lc\ \rflt, dtB urcf olri'rs &sahlolL'.

c{,f our dns}n Jol^ühroJrafi rg'" t'Nttrtt'

t{(urt*hrratraaln, llor,' *{, Juu nüe| '
c{ti^htttl 'rlün{ . i'oh'lt*n wui"fra

,;\ dlth notÄ ri {rihlcifrr 
rtd

[nidt^i,(,r Ntil'nad'{rlu/'

{ldan

2?



nach Irukas 2r1-2A

Wef Am ac6te+'

.üe ihna chten Chri stusz eit :
i"" 

-ä";;;; 
ist 

-[äooren, christus,der i{err.
Lukas glaubt an Jesus enristus,
an den Lierrn der Welt'
T,ukas erzäh1t die frohe Botschaft
fiir alle Christen in der WeIt.
Er schreibt sie auf
Er ist ein Schriftsteller, ein Bote ßottes-
Vcr neunzig Jahren wu.rde Jesus geboren
in Pa-lä,stina, ein kleines Kindr 

,

e in l,[enschenkind , unbeKannt,
armes Kind armer Eltern.
Josef der VaterrMaria d"ie Mutter.
Jetnt ist rj.ie ZeLt d.eb Lukas,
Chrlstuszeit, neunzig Jahre d,anach.

Chrleten kommen zu Lukas.
Ste fragen: Wann ist unser Herr gebcren, 

.

unser Retter?
Wo ist er gebcren? UnÖ wie?
Wir wissen nichts davon. Lukas' sage es uns.
Wann?
Damals, unter
Wn?
In öernrenem.
Aus Bethlehem
-Das steht in
Das steht bei
Wie!
In Armut.

Kaiser Augustus.

Jesus war ein Freund. der Armen.
Er selbst war aueh ärm. Itiaraer.
eber auch in Glanz und T,icht.
3r war doch der König Gottes vcn ARfang arx..
Da war strahlendes T,icht.

soll d.er Retter triommen.
den alten Schriften,

dem Prcpheten Micha.

I

,l



l"["? übertogtr dll aIIes.
Und dann araEhltr cr selnen Freund.en
die Gesr:hlOhtr Von dcr rteburt.
Er schrtcb rlt ru! f,tlr alle lvelt
0r schnclbt vom Kelaer Augustus,
von dem Stauerbafohl ln d.ie ganze römische Wel-t.
Jeder geht ln dlc Stadt seiner Väter.
i-)ort ,r,lrcl €r tn Stcuerlisten eingetragen.
So auch Joeof unrl Marl& aus Nazaret in Gal11äa.
Sie gehen naeh Eptnlehem in Judäa.
Denn Joeell'gtammt vrm Kön1.9 David. ab,
,der einst aus Bethlehem kam.

lukas schrelbt von der Geburt in trmut,
n der Viehhöhle bel den Tieren,
on den Klnd ln der Futterkrippe,

einsewickelt In Wlndeln.
d. lukas schrelbt v)n Glanz und

irten bei Bethlehem, bel ihren

: lichtg1.anz von Gott ü.ber ihnen. Sehrecken.
n Ehgef i

licht I
Schafen-

von den lleerseharen Gottes
von Bethlehem:
ttöhen Gott

Menschen. ;

m iunckel.

lctschaft von Gott:
riede a1len lllenschen !

r Fletter ist geborent der Messias,
der Stad.t David"s.hristus, der llerr, in

ukas schrelbt
ber dem nlmmel
bpreis ln den

nd irriede den

nd Lukas echreibt, wie dte Ftirten.,'laufen-,
ie sie dae Elnd flnden,
ie sie ee anbeten..,
hrlstus let gaboren.
on Anfang en war er der Christus Got.tes,
in Chrlstue-Klnd let geboren.
o glaubt es l,ukae. So erzä|rlt er.

Dletrich Steinwed.el
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